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nſtitut der Berliner Univerſität wird die phyſiologiſchen Unter
nungen ausführen Der bekannte Thier und Jagdmaler Herr

ofeſſor Richard Frieſe begleitet die Expedition als Maler
ährend der Fahrt in den Spitzbergiſchen Gewäſſern ferner auf

NowajaSemlja und Franz Joſefsland ſollen genaue Rachforſchungen
nach der Andréeſchen Expedition angeſtellt werden Das Unter
nehmen deſſen Koſten vorzugsweiſe von den Theilnehmern von
gelehrten Stiftungen und von Privaten aufgebracht werden
erfreut ſich der thatkräftigen Unterſtützung hoher Reichs und
Staatsbehörden Das deutſche Reichsmarine Amt hat in bereit
willigſter Weiſe alle nothwendigen nautiſchen und meteorologiſchen
Jnſtrumente zur Verfügung geſtellt Das königlich preußiſche
Kultusminiſterium wird unter Anderem den Zoologen der
Expedition ausreichenden Urlaub gewähren damit ſie die ihnen
u dieſem Zwecke von den Herren Geheimen Regierungs RathPro Dr Moebius Direktor der Univerſität Berlin geſtellten

wiſſenſchaftlichen Aufgaben in erfolgreichſter Weiſe erledigen können
Es ſei unter Anderem auch erwähnt daß die Expedition den
werthvollen Rathſchlägen des bekannten Geographen Geh Reg
Rath Prof Dr von Richthofen Vorſitzenden der Deutſchen Geo

raphiſchen Geſellſchaft viel für die innere Ausgeſtaltung des
lanes verdankt

Luſtige Ecke
Modern Herr eine Dame anſprechend Guten Tag FräuleinSchönberg Dame Mein Herr was erlauben Sie ſich e un

bedeutende Umſtand daß wir im vorigen Sommer verlobt waren berechtigtSie doch noch nicht mich hier auf oſener Straße anzuſprechen
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Bedenkliche Sparſamkeit Vater Lebſt Du auch recht ſolide
und ſparſam Studioſus Natürlich Papa ich habe mir jetzt ſogar
eine Stube gemiethet von welcher aus ich zwecks Schonung des
eigenen Chronometers die Zeit von der Thurmuhr abſehen kann

Z

Jahres zeitliches Töchterchen Papa bis zum Winter kann ich
das Frühlingslied ohne Fehler ſpielen Vater Schön mein Kind
bis zum Frühling übſt Du dann wohl einige Winterlieder ein
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Aus der Weltgeſchichte Jn jenen ſtürmiſchen Zeiten hing das
a Deutſchlands nur an einem ſchwachen Faden und dieſer ſchwacheFaden war Karl der Dicke z ſer was

r Schwiegerväterlicher Seufzer Jſt Herr Müller aber ſtolz
jeit er Jhr Schwiegerſohn geworden der ſchreitet jetzt nur noch einher
wie auf Draht gezogen Jawohl auf meinen Draht
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Hofbericht Aus der Zeit der Kleinſtaaten Die Offiziere waren
von Sereniſſimus zur Tafel gezogen indeſſen im Nebenzimmer ein Tiſch
für die Armee gedeckt worden war

I7
I7

Aus der Klavierſtunde Lehrer zum Schüler Nein folch ein
gerſatz das iſt heillos und es iſt doch ſo einfach da reicht ja ein

inger dem andern die Hand

S SI Knack Rlandeln 36
Auflöſung des 354 Preisräthſels Null

Richtige Löſungen gingen ein 18 Die Geſammtzahl der Ein
jendungen betrug 59 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von W Böge Charlotte Jurk Otto Benſe Gertrud
Fr Grenzendörfer A Reiſebeck Ernſt Schulze L Weber Dör

wald Weinack Jenny Küpp Albert Stittrich Margarethe Goßrau
von auswärts von A Stockhinger Löbejün Martha Linke

iebichenſtein Wilhelm Klühſendorf Ammendorf Bertha Naumann
endorf Roſahl Bitterfeld

Preis Fenans Werke eleg geb
entfiel auf A Stockhinger Löbejün

h355 Preisrätlſel
Was iſt weniger als Nichts
Einz ge Habe manches Wichts
Drücket manchen Ehrenmann
Der es nicht los werden kann
Laſtet kommt s vom Teufel her
Auf dem Gewiſſen centnerſchwer
Nur die Liebe freut ſich ſein
Trägt es gerne trägt s nicht ein
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Preis Des Herzens Heimak gemüthrolle und poeſiereiche
Hichtungen ein Prachtwerk

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
z in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe

Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Skataufgabe
de A die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
Hinterhand

Den ſchlechten Skatſpieler erkennt man am vielen Tourniren Solch
einer kann ſich durchaus kein Spiel verkneifen wenn er mal ein paar

oder Däuſer mit Zicken in der Karte ſieht er bietet grundfätzlich
enden in dem unklaren Bewußtſein daß die am wenigſten intelligenten

Landwirthe die größten Erdäpfel zu haben pflegen er wendet ſogar wenn
er gar nichts in ſeiner Karte hat denn philoſophirt er da muß
doch was im Skate liegen Solche Spieler die wie man in Sachſen
ſagt auf jeden Käſe hubben müſſen ſollten ſich lieber ganz dem edlen
Sechsundſechzig zuwenden das ja immer noch ein wenig intereſſanter iſt
als Hundeflöhen Ein guter Skatſpieler wird jedoch nur ſelten wenden
und gegebenen Falls lieber ramſchen Ramnſch iſt ja bekanntlich das geiſt
vollſte aber auch ſchwerſte Spiel da jeder für ſich ſpielt und aufs ge
naueſte die Kartenvertheilung berechnen muß theils um ſeine Wimmelungen
an richtiger Stelle abzuladen theils um eine ungefährliche Hand ans
Spiel zu bringen Hier iſt Gelegenheit zur Entfaltung der höchſten
ſtrategiſchen Kunſt Und Ramſch iſt aus dieſem Grunde bei guten Skatern
ſehr beliebt ſchlechte aber verabſcheuen dies Spiel denn ſie lernen es nie
und auch dann noch unvollkommen Dies vorausgeſchickt nnterbreiten
wir heute unſeren Leſern als Aufgabe ein beſonders intereſſantes Ramſch
ſpiel Mittel und Hinterhand haben außer den Jungen noch jeder zwei
Aſſe und zwei Zehnen in der Karte auch im Ganzen gleichviel Augen
Sie paſſen beide als vorſichtige Spieler Vorhand beſtimmt nunmehr
Ramſch auf folgende Karte

a D 9 8 7 b 7 o 7 d L D S
Deutſch

Frau
TreffKönig Treff Ober TreffNeun Treff Acht TreffSieben
PiqueSieben Coeur Sieben Carr König Carr Ober Carr Acht
Natürlich denn eine ſchönere Ramſchkarte kann man ſich kaum denken

Gleichwohl drechſeln die beiden Andern das Spiel ſo daß V den Ramſch
fängt und allein zwei Augen mehr bekommt wie die beiden Andern zu
ſammen Wie war die Kartenvertheilung Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 15
Das Großſpiel iſt bei richtigem Spiel unverlierbar Die Gegner

können höchſtens bis 59 kommen Das Spiel iſt deshalb unverlierbar
weil der Spieler ſtets in die Lage kommt mit einem König zu ſchneiden
oder ihn billig abzuwerfen oder eine Zählkarte abzuſtechen die dann nicht
mehr gewimmelt werden kann

Kartenvertheilung

B a b e d4B bA K eaA K dA K
M a10 e10 O 9 8 7 410 D 9 7

aA K D 9 8 7 b10 D 9 T
kat b8 d8

Spiel

1 V bA e7 P7 2 V bK al0 b10 243 H aK eK c10 18 4 H aD dK 410 17
Oder das Spiel geht ſo daß M hereinkommt

1 V eA e7 a7 2 V eK c10 aA 25
3 M 410 a7 dB 4 V bA es d7
5 V dK cD b10 17 6 H aK vB es7 V 4A d7 a 8 V dLK 410 bD 17

Es bleibt alſo bei 59 ſetzt H im 6 Stich aD vor wirft der
Spieler dK ab da die Gegner dann auch nur bis 59 gelangen können
Das wäre das günſtigſte für die Gegner In der Regel aber würde das
Spiel gehen

1 V bA e7 b7 V will ſich nicht in die Mitte bringen laſſen
deshalb 2 V eA e7 a7 8 V eK e10 aA 25

4 M a10 a7 bK 14 4 M eD aK 4K 11
ne
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Ein Vermächtnißz
Skizze von V Buchwaldbd

Nachdruc verboten

Sie haben mich lange auf den Ruf warten laſſen theuerſte
en ſehr lange, ſagte Baron von Bergen nachdem er diechlanke Hand der jungen Zron geküßt die Verbannung war hart

und grauſam Jlſe, ſchloß er mit ſchmerzlichem Vorwurf
Jn dem blüthenweißen Antlitz der Angeredeten ſtieg die Röthe

des Unwillens auf aber das verweiſende Wort das ihr ſchon auf
der Zunge ſchwebte ward unterdrückt ſie hatte ihm ein Recht
W dieſer Vertraulichkeit gegeben ſie mußte es ihm erſt wieder
nehmen

Von Verbannung kann doch keine Rede ſein Baron es ſei
denn daß von mir geſprochen wird Jch bin es die ſich verbannt
hat Jahre lang der Geſellſchat fern blieb und jetzt erſt in dieſelbe
zurücktritt

Sie hatten ſich in dem Erker eines kleinen lauſchigen Salons
niedergelaſſen Des Mannes bewundernder Blick hing an dem
ſchönen blonden Weibe mit jenem diskreten wenn auch unverhohle
nem Entzücken deſſen Recht durch die Sicherheit des Beſitzes ver
liehen wird Mit einem eiſigen Lächeln der Abwehr lehnte ſie
ſich zurück

Haben Sie es vergeſſen Gnädigſte ihre Zurückhaltung
ließ d ihn die ſteife Form wiederfinden daß Sie mich vor
fünf Jahren nach Stockholm zur Geſandtſchaft ſchickten von wo
ich einige Urlaubsreiſen abgerechnet erſt jetzt zurückkehren darf

auf ihren Ruf
Wahrlich Sie räumen den Frauen eine Macht ein die ſich

die h Führerinnen nicht träumen laſſen,
und ein kleines höhniſches Lachen klang zu ihm herüber aber
ich glaube Jhr Reſſortchef würde Jhnen rathen die diplomatiſcheSonſoahn zu quittieren wenn er Zeuge geweſen wäre von dem

eben Gehörten
Das bleiche Antlitz Lotho von Bergens wurde noch um eine

Schattierung bläſſer Was ihm noch nie begegnet hier geſchah
es die der Situation wurde ihm entriſſen Unmerk
lich aber ſicher ging ſie in die ſchönen Hände des jungen Weibes
über das vor fünf Jahren ſein kindlich ergebenes Geſchöpf geweſen
war Sein Auge weitete ſich Es war ja nicht denkbar

Sie vergefſen Baronin daß ich vor fünf Jahren die gerade
frei gewordene Stelle eines Geſandtſchaftsattachés in Stockholm nur
annahm weil Sie mich beſchworen Sie zu meiden Land und Meer
zwiſchen Sie und r p legen ſo waren Jhre Worte Jch
ehrte ihren Willen mied Sie bis heute wo ich mein Recht

Als alter Freund geltend machen will Sie lachte wieder
mit jenem eigenthümlichen Klang den er an ihr nie gekannt der
ihn verwirrte hinriß empörte und umſtrickte Es iſt ſehr gütig
von Jhnen mir Jhre Freundſchaft erhalten zu haben Baron in
deſſen ſo konſervativ auch ich bin

So räumen Sie doch gern mit altem Plunder auf, unter
brach er ſie Sie ſehen ich ſtehe ganz auf der Höhe moderner
Beſtrebungen meine Gnädigſte

Jſt es modern geworden ſo ſchroff zu urtheilen fragte ſie
mit ernſtem warnenden Augenaufſchlag Jch habe ſehr einſam
gelebt in Siebenlinden und bin fremd geworden in der Welt

Verzeihung Gnädigſte daß ich nicht mehr ganz accord
bin mit Jhren Anſchauungen, ſagte er mit leichter Verneigung
a kann Jhre ſo oft betonte Einſamkeit nicht recht verſtehen,

ſtahlblaues Auge zuckte und er dämpfte feine Stimme um

nicht rauh erſcheinen zu laſſen während Sie mir Jhrem ergebe
nen Freunde und Diener Jhre Thür verſchloſſen ſah man Sie ir
Thiergarten zu Pferd an der Seite eines Mannes

Und Fräulein von Logaus
Allerdings Jhre Geſellſchaftsdame begleitete Sie zu Wagen

aber darf ich nicht erfahren Baronin wer der Glückliche iſt dem
Sie Jhre Geſellſchaft ſchenken während ich

Es iſt Doktor Salden der Arzt der meinen Mann noch zwei
Jahre erhalten nachdem ihn die Berühmtheiten man kann wohl
ſagen Europas aufgegeben hatten der ehemalige Landarzt aus
Siebenlinden wo uns das Unglück traf und der ſich jetzt in Berlin
niedergelaſſen hat

Ach alſo noch eine Art Honorar das Sie leiſten Baronin
Sehr gütig in der That allzu gütig will mir ſcheinen Der kluge
Arzt kann an Praxis mit einem Schlage in der Berliner Geſ
ſchaft ſtehen wenn ſich die Baronin Tegethoff an ſeiner Seite

igtSie lachte wieder lachte mit der Ueberlegenheit der ihrer Sache

ſicheren Frau und mit heiterer Stimme aber flammenden Augen
te ſieſo Jhr Scharfblick iſt zu bewundern Baron

Warum ſpielen Sie mit mir wie die Katze mit der Maus
Baronin Wozu überhaupt die vielen verſteckten Worte Jch
denke zwiſchen uns iſt alles klipp und klar die fünf Jahre
konnten doch nichts verdunkeln

Nein gewiß nicht Baron nur klären läutern
Endlich das richtige Wort Jlſe, rief er und griff nach ihrer

Hand die ſie ihm ungeſtüm entzog
Beide ſtanden jetzt vor einander in ihrer Haltung im Auge

Kampf
Nicht wie Sie denken Baron wirkten die Jahre klärend

ören Sie mich an ich will Jhnen eine Geſchichte erzählen, ſagte
e dumpfe entgegnete er fiebernd vor Erregung in Blick

Ton und Gebärde aber ſich meiſterhaft beherrſchend
Daß ein junges Kind von 17 Jahren an einen 35 Jahre

älteren Mann verheirathet worden iſt Jhnen bekannt, begann
ſie Er verneigte ſich ſtumm ſie aber führ fort Es iſt Jhnen
ferner bekannt und wird Jhnen dem Lebenskenner nicht als ver
einzelter Fall erſchienen ſein daß das junge zum weiblichen Selbſt
bewußtſein erwachte Ding troſtlos und unbefriedigt den Tröſter
fand Zwei Jahre ſpielte ſie in dem thörichten Glauben eine
Verkannte eine Unglückliche zu ſein ihre Verrätherrolle Da kam
das Schickſal Jlſe athmete hoch auf und ihre Hände zitterten
bei dem nervöſen Spiel mit dem Spitzentaſchentuch Nach kurzer
Pauſe fuhr ſie fort Jn Siebenlinden auf ſeinem Jagdſchloß
weilend traf den Baron Tegethoff das Unglück mit dem Pferde

u ſtürzen und ſich lebensgefährlich zu verwunden gerade in demAugenblick als ſein frevelndes Weib ein Stelldichein hatte mit

dem Schuldgenoſſen Als es herbeieilte telegraphiſch gerufen um
ſtanden ſechs Aerzte das Lager Des Kranken und ihr gemein
ſames Urtheil lautete vernichtend für ihn und ſein Weib Vernichtend
für dieſes weil ſich ihm mit gebieteriſcher Nothwendigkeit die
Kritik über ſein Handeln aufdrängte als der tödtlich Verwundete
ſeinen Mund zum Segen für ſie öffnete anſtatt zum Fluch
Damals war es wo Sie beſchworen worden die jetzt erſt Unglück
liche zu meiden Der Kranke lebte als ein Gebrochener ein
Krüppel aber er lebte gleichſam zur Entfündigung für ſein Weib
Sein Vertrauen in die Kunſt eines jungen Arztes den er herbei
gerufen als die Koryphäen zu Ende waren mit der ihren erhiekt
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ihn Jlſe Sie wich nicht von ſeinem Krankenſtuhl den er nur
mit dem Lager vertauſchte ſie pflegte ihn mit der ganzen Hingabe
ihrer Perſönlichkeit Was ſie davon erntete Einen Theil ſeines
reichen Wiſſens das er ihr gab ſeine moraliſche Kraft Die
ſeine Erziehung ihr verlieh Ein Vater war er ihr Freund
Bruder und Prieſter der ſie in alle Höhen und Tiefen des Lebens
blicken ließ Sein Tod entriß ihr viel

Er war erſchüttert befremdet durch den Eindruck den ihre
Erzählung auf ihn gemacht Befremdet weil er ſich abgeſtumpft
eglaubt für dergleichen Veilletäten wie er im Grunde ihreWandlung nannte Alles andere hatte er erwartet zu hören nur

nicht dieſes Melodrama und er fand ſich nicht gleich in die
fremde Rolle Aber ſchnell ſchüttelte er die Rührung von ſich ab
und begann

Sie haben edel gehandelt Jlſe Aber nun laſſen Sie die
Todten ruhen die Lebenden haben das Recht ſich ein neues
Glück zu bauen

Aber auf den Grabhügel des alten gehört ein edles wahres
hehrer Schönheit gewidmetes

Er lächelte unmerklich über ihren Jdealismus dann ſagte er
Gewiß liebe Freundin die Roſen auf Grabhügeln ſollen ver

edelte ſein Sie werden in Jhrer Jugend doch nicht dem beſten
Glück dem einer neuen Ehe entſagen wollen

Nein, lächelte ſie eigenthümlich weich ſchmerzlich uud
glücklich zugleich der theure Verſtorbene ſelbſt hat davon geſprochen
und wenn ich abwehren wollte mich liebreich getadelt Sein Ver
mächtniß in dieſer Beziehung war der Wunſch mich drei Jahre
nach ſeinem Tode einem edlen Manne zu vermählen

Deshalb riefen Sie mich jetzt erſt Jlſe Sie Große Gute,
Ja Baron die Zeit iſt reif wo eine Klärung zwiſchen uns

ſtattfinden muß
Die dadurch geſchieht daß Sie das Vermächtniß des Todten

erfüllen er reichte ihr die Hand die ſie überſah
Gewiß das will ich auch Baron ſie lächelte ein wenig

Wo ich denke Sie werden mir Glück wünſchen zu meiner
ahl

Und mir Jlſe mir ſelbſt
Wirklich Es wäre ſehr ſelbſtlos von Jhnen Baron

Sie ſcheinen aber ein wenig im Jrrthum zu ſein nicht wie
Sie denken

Jlſe, rief er heiſer Sie wollen mich reizen kränken um die
Verzeihung deſto ſüßer zu machen Sie können nicht anders als
mir gehören

Und wenn ich doch könnte
Vergeſſen Sie nicht daß der auf s Aeußerſte Gereizte ſich

rächen kann Jn ſeinem Beſitz befinden ſich Briefe die die Ba
ronin Tegethoff kompromittieren könnten wenn ſie bekannt würden

Und die der Baron Bergen vernichten wird, warf ſie ihm
kühn ſicher und ruhig entgegen

Wiſſen Sie das ſo genau Weshalb
Weil ich ihn für einen vornehmen Mann halte und weil,

ſie zögerte ein wenig ſtolz und reizend lächelnd er wiſſen ſoll
daß ſeiner Rache die Spitze abgebrochen iſt Denn der deſſen
Urtheil allein mich erheben oder vernichten kann kennt meine

So ſprich doch eiferte Lilli weiter vielleicht kann ich Dir
helfen Was hat Dir Dein Tyrann denn wieder gethan

Schmollend entgegnete die junge Frau Er iſt ſeit nahezu
acht Tagen ganz abſcheulich zu mir Keinen meiner Wünſche er
füllt er faſt ſcheint es als habe er es ſich vorgenommen immer
das gerade Gegentheil von dem zu wollen was ich gern thun
möchte

Oho die HerrenNatur regt ſich in ihm meinte Lilli
überlegen

Frau Bertha verſtand ſie nicht verärgert berichtete ſie weiter
Er iſt ein ganz Anderer geworden als Bräutigam war ihm

jeder meiner Wünſche heilig nun er aber Ehemann ſſt ſpielt er
den Herrn im Hauſe und verlangt daß alle nach ſeiner Pfeife
tanzen

Natürlich So iſt es ja immer Aber daran biſt Du allein
ſchuld Du hätteſt Dir gleich von Anfang an Deine Rechte
wahren ſollen Wenn man ſich nur einmal das Geringſte ver
giebt dann iſt es für immer aus mit dem freien Willen Die
Ehe iſt ein Kampf das glaube mir einer muß unterliegen Jch
aber bin eine moderne Frau und werde mir meine Rechte ſchon
zu wahren wiſſen

Wie Du ſprichſt Lilli Jch habe meinen Karl doch aus
Liebe geheirathet

Das iſt einerlei Liebe oder Geldheirath Einer kann in
der Ehe nur das Wort führen Die Männer haben uns Jahr
tauſende hindurch geknechtet und endlich werden wir uns befreien
aus dieſer unwürdigen Sklaverei

Aber was ſoll denn werden wenn ich nun nicht nachgebe
Jroniſch lachte Lilli auf Liebes Kind ich ſehe ſchon Du

wirſt Dir Deine Freiheit nicht erkämpfen ſonſt hätteſt Du dieſe
Frage nicht gethan Alſo bleibe nur getroſt was Du warſt und
ſpiele das Aſchenbrödel weiter Wenn ich aber einmal verheirathet
ſein werde dann ſollſt Du ſeheu wie man ſich ſeinen Ehegatten
erzieht Damit ging ſie

Eine halbe Stunde ſpäter kam Karl Laſſen nach Hauſe Als
er ſein Frauchen mit verweinten Augen fand that es ihm leid
daß er ihr vorhin eine Scene bereitet hatte Sofort beſchloß er
das erſte Wort zur Verſöhnung zu ſprechen Er näherte ſich der
kleinen ſchmollenden Frau ſtreichelte ihre blonden Kraushaare und
ſagte lächelnd Nun kleine Hausfrau bekomme ich keinen Kuß

Frau Bertha eingedenk der guten Rathſchläge Lillis aber
ſchwieg und wandte ſich ab

Reſignirt trat er zurück und dachte warten wir alſo noch ein
wenig

Schweigend verharrte jeder auf ſeinem Platz Sie häkelte Er
las die Abendzeitung Wohl zehn Minuten vergingen ſo

Langſam ſank die Dämmerung hernieder und hüllte alles ringsum
in wohlthuend mildes Licht Durch das halb offene Fenſter wehte
ein lauer Frühlingshanch herein und brachte ſüße Düfte mit
tauſend Grüße junger Lenzblüten die ein milder Regen wach
geküßt hatte

Plötzlich ſahen beide ſich an Aber nur einen Augenblick Und
gleich darauf war jeder wieder bei ſeiner Beſchäftigung

Endlich ſtand er auf trat ans Fenſter ſah in die ſinkende

Nun wie hat ſich s gemacht fragte Lilli als ſie mit der
Freundin allein war haſt Du nachgegeben

Bertha nickt lächelnd und antwortet Und ich bin glücklich
dabei geworden

Lilli zuckt darauf leichthin die Schulter und meint nur Wem
nicht zu rathen dem iſt auch nicht zu helfen Paß mal auf wie
ich mir meinen Mann gezogen habe Dann rief ſie Egon
komm doch mal her

Sofort ſprang der junge Gatte hinzu Was wünſcheſt Du
Frauchen

Jch möchte gern auch ſo ein ſchönes Armband haben wie es
Bertha hat

Sollſt Du haben Frauchen
Und einen grauen Papagei auch
Gleich morgen beſchaffe ich ihn
Und dann mußt Du auch auf Oper und Schauſpiel abonniren
Jſt heute bereits geſchehen Schatz

gen lächelte und reichte ihm die Hand die er ehrerbietig
küßte

Nun was ſſagſt Du So iſt es immer flüſterte ſie der
Freundin zu

Bertha entgegnete lächelnd Alle Hochachtung vor Deiner
Erziehungskunſt

Als das junge Ehepaar gegangen war ſagte Karl Laſſen zu
ſeiner Frau Der Mann iſt der richtige Hampelmann

Und Frau Bertha meinte neckiſch So Jch finde daß er
ſehr zuvorkommend iſt

Ei ſieh doch mal an Was iſt Dir denn eigentlich lieber
wenn der Mann oder die Frau regiert
Darauf antwortete Frau Bertha garnichts aber ſie umfaßte

ihren Karl und gab ihm einen herzhaften Kuß

Das letzte Pferd
Jm Neuen Wien Journal plaudert Baldnuin Groller über

die Zukunft des Pferdegeſchlechts Nur hereinſpaziert meine
Herrſchaften Hier iſt die größte Merkwürdigkeit zu ſehen Ein
lebendes Pferd Das letzte exiſtirende Exomplar Dieſer Text
durch eine entſprechende Jlluſtration noch zu draſtiſcher Anſchau
lichkeit gebracht war in der Zeit da das Fahrrad ſeinen welt
umſpannenden Siegeszug anzutreten begann ſehr häufig in den
Witzblättern aller Länder zu finden Jmmer mehr häufen ſich die
Erſcheinungen welche die Zukunft des Pferdegeſchlechts in den
düſterſten Färbung erſcheinen laſſen Das Pferd unſer werth
vollſtes Hausthier wird nur noch durch eigene Zuchtanſtalten er
halten Man darf getroſt annehmen daß es infolge der ihm zu
Theil gewordenen Pflege die Fähigkeit eingebüßt hat ſich in der
Freiheit zu behaupten und ſeine Gattung zu erhalten Man iſt
eben nicht ungeſtraft Jahrtauſende lang Hausthier Zu der natür
lichen Konjunktur die der Gattung Pferd ungünſtig iſt kommt
noch der ihm anſcheinend direkt feindſelige Gang unſerer Ziviliſation
Von der Friedensidee freilich iſt leider für ſie vorläufig noch nichts
zu beſorgen Die Kadallerie wird erſt mit den Kriegen von der
Welt verſchwinden und bei allem Reſpekt vor den Militär
Radfahrern die Kavallerie wird man nicht entbehren können

ſchwindigkeit auf dem flinken Rade erledigt die ihnen beſtimmt
zugefallen wären denn es handelt ſich um Entfernungen die zu
Fuß entweder gar nicht oder mit unverhältnißmäßigem Aufwand
von Zeit zu bewältigen geweſen wären Man e gut ſagent
Trotz Eiſenbahn und Wegfall der Poſtkutſchen haben ſich die
Pferde doch behauptet Das mag ja richtig ſein aber ſchließlich
hat doch Alles ſeine Grenze Wir bekommen die Stadtbahn
Veranſchlageu wir hundert Züge im Tage von denen jeder die
Leiſtung von hundert Pferden verrichten kann Soll das 77
noch ganz ohne merklichen Einfluß auf den Pferdebetrieb ſein
Die Pferdebahn ſoll verelektriſirt werden Die Tramway braucht
ihre 500 Pferde im Jahre und wenn ſie nicht mehr als Käuferin
auf dem Pferdemarkte auftritt wird das auch ganz ohne Einfluß
auf den Markt und den Kurswerth des Pferdes bleiben Nun
hebt ſich ſogar das Geſpenſt des Automobilismus aus der Ver
ſenkung Der pferdeloſe Wagen erſcheint auf dem Plane die
Equipage des Mittelſtandes Noch iſt dieſe e zu theuer
in unſerer Zeit verbilligen ſich aber wirkliche Gebrauchsobjekte
rapid Man denke an die Nähmaſchiene und auch an das Fahr
rad Eine Equipage die unbeſchränkte Bewegunggsfreiheit geſtattet
eine Equipage für die man keine Pferde nicht das tägliche
Pferdefutter keinen Kutſcher keinen Stall nichts als eine Kanne
Petroleum oder Benzin braucht Welcher Bürger der es halb
wegs thun kann wird dieſe Equipage nicht haben Der Kauf
mann wird ſo ſeine Waare befördern und dabei Verpackung und
Pracht ſparen Wie in jeder Familie die Nähmaſchine zu finden
iſt wird in Zukunft die nützliche billige genügſame und doch ſo
leiſtungsfähige und dabei Genuß bietende Equipage des Volkeg
zu finden ſein Armes Pferd rüſte Dich zum letzten Gange
in das Pferdeheim Was bleibt dir noch da man dir Alles
nimmt Die Menſchheit wird bald gerührten Abſchied von dix
nehmen deine Zeit iſt um

Eine deutſche Nordpol Expedition
Jn einer von hervorragenden Gelehrten und Fachleuten be

ſuchten Konferenz die in der vergangenen Woche in Berlin ſtatt
fand ſind die Grundzüge und Einzelheiten einer noch in dieſem
Jahre zu veranſtaltenden deutſchen Nordpol Expedition feſtgelegt
worden Danach ſchiffen ſich die Expeditions Mitglieder Mitte
Mai auf dem für die Expedition gemietheten Hochſee Fiſcherei
Dampfer Helgoland ein der von Bremerhaven in See geht
um nach Anlaufen von Bergen ohne weiteren Aufenthalt Tromſoe
zu erreichen Dort kommen die norwegiſchen Eislootſen und Har
puniere an Bord desgleichen erhält das Schiff zwei Fangboote
und die Jagdausrüſtung Als nächſtes Ziel iſt Spitzbergen ins
Auge gefaßt zuerſt die Oſtſeite dann Weſt und Nordſeite Die
Fahrt geht weiter in die Grönland See und nach Jan Mahyen
von dort zurück nach Tromſoe das gegen Mitte Auguſt erreicht
werden ſoll Nach Ergänzung der Kohlen und Vorräthe während
eines etwa dreitägigen Aufenthaltes beginnt der zweite Theil der
Reiſe Nach Anlaufen von Vardö und Archangelesk fährt das
Schiff längs der Oſtküſte Nowaja Semljas und verſucht Franz
Joſefland zu erreichen Die Rückkehr iſt über Oſtſpitzbergen wodie König Karls Jnſeln möglichſt genau auf der Karte eſtgelegt

Schuld und hat mir vergeben feuergluthende Sonne und ſagte mit ganz leiſer Stimme Sieh ſolange man Kriege führt und ſo lange es eine Kavallerie giebt werden ſollen geplant Nach Anlaufen von Hammerfeſt undSch Die e Wie Pelen mit mir Niemand anders als ich nur wie einzig ſchön das iſt wird man auch Pferde für ſie haben müſſen ſonſt wo ſind die Drontheim hofft die Expedition Mitte Oktober wieder Bremerhaven
u r well rgiehr Langſam erhob ſie ſich und trat zu ihm heran Schweigend Ausſichten für das Pferd ſchlecht ſehr ſchlecht Zuerſt iſt die zu erreichenkann ja der ſän der weiß und pergiebe p Die wedition ſoll vor nehmlich zoologiſchen Zwecken dienenO nein Baron Sie irren Man bepflanzt nicht Grabhügel

mit Rofen die in der Schuld ihre Wurzeln haben ihre Blüthen
ſind verloren

Jlſe, er ſchrie es mehr als er ſprach tief erbleichend und
wer wer iſt

Der Doktor Salden Baron
unſere Hochzeitsreiſe nach Jtalien

Er ging Erſchöpft ſank Jlſe in einen Seſſel nieder im
Kamin loderte die Flamme auf kniſternd zerſtoben die letzten
Zeugen der Schuld die Briefe die der Scheidende der Ver
nichtung übergeben hatte

Jn drei Wochen machen wir

Junge Ehen
Novellette von Paul Bliß

Nachdruck verboten

Als Fräulein Lilli Bergmann kam ihrer Freundin der jungen
Frau Laſſen einen Beſuch zu machen fand ſie das junge Frauchen
mit verweinten Augen in ihrem Zimmer allein ſitzen

Erſtaunt fragte Lilli Aber Bertha was iſt denn nur vor
gefallen Seit drei Monaten verheirathet und ſchon in Thränen
aufgelöſt

Die junge Frau nickte ſchwieg aber verlegen

ſahen ſie beide auf das herrliche Bild das man jeden Abend ſehen
kann und das uns doch täglich tauſend neue Reize und Schön
heiten bietet

Jſt es nicht wirklich herrlich fragte er
Lächelnd nickte ſie nur und ſah ihn von der Seite an mit

halbem Blick und leiſem Entgegenkommen
Und als er dies bemerkte legte er ſeinen Arm um ihre Taille

und zog ihren ſchlanken erzitternden Körper an ſich Jm nächſten
Augenblick lag ſie an ſeiner Bruſt und alles was vordem ge
ſchehen war vergeſſen Sie küßten ſich und waren ausgeſöhnt

Dann ſagte er Sieh mal Schatz ich meinte es doch nur
gut mit Dir wenn ich vorhin dagegen war daß wir ſoviel Ge
ſellſchaften mitmachen das reibt uns doch nur auf macht uns
nervös und bringt uns um das ſtille Glück unſerer jungen Ehe
e Du mir darin denn nicht auch recht Lächelnd ſah er
ie an

Und ſie nickte nur dann barg ſie den Kopf an ſeine Bruſt
denn ſie fühlte ſich beſchämt

Er aber küßte ſie von Neuem
nun abgethan

Und damit war der Srreit

Ein halbes Jahr ſpäter macht Frau Lilli mit ihrem Ehemann
deu erſten Beſuch bei Laſſens

Eiſenbahn gekommen und hat mit den Poſtpferden aufgeräumt
jetzt geſellt ſich zu dem Dampfe die Elektrizität der Benzin und
PetroleumMotor und zu dieſen das überſetzte Zweirad Bei
uns mag man noch lächeln über die Vorſtellung des ausſterbenden
Pferdes in Amerika wo man mit den neuen Erfindungen ein
etwas raſcheres Tempo einhält als bei uns lächelt man längſt
nicht mehr im Gegentheil man iſt in betheiligten und betroffenen
Kreiſen ſehr ernſt geſtimmt Der Preis des Gebrauchspferdes iſt
dort ganz außerordentlich geſunken die Zucht lohnt ſich nicht
mehr Geſtüte werden aufgelöſt die Heerden ihrem Schickſale
überlaſſen, weil ſich abſolut keine Käufer mehr finden Wir haben
keine Anhaltspunkte anzunehmen daß die Zukunft des Pferdes bei
uns ſich anders und roſiger geſtalten werde Das exzeptionelle
Sportpferd das engliſche Vollblut und des gute Halbblut die
Sekundentraber die werden zuuächſt noch ihren hohen Preis be
haupten weil mit ihnen viel Geld zu verdienen iſt aber das Ge
brauchspferd wenn es eine Aktie wäre es ſtünde ſehr kritiſch
um ſeinen Kurs denn zu viele Umſtände vereinigen ſich um den
Kurs zu drücken Exemplifiziren wir einmal an Wien ſelbſt Jn
Wien giebt es dermalen an vierzigtauſend Radfahrer und Rad
fahrerinnen Man frage doch Comfortable und Figkerkutſcher
ob ſie das ſpüren oder nicht Tauſend Fahrten täglich die ſonſt
unzweifelhaft ihn en zugefallen wären werden jetzt in aller Ge

Die beiden Zoologen welche ſie begleiten die Herren Dr Römer
vom Berliner Muſeum für Naturkunde und Dr Schaudinn
von dem Zoologiſchen Jnſtitut der Berliner Univerſität werden
ſich vornehmlich mit Plankton und Tiefſeeforſchungen beſchäftigen
Gründliche Unterſuchungen des Meeres mit Hinblick auf praktiſche
FiſchereiJntereſſen durch Fachleute ſind vorgeſehen während die
Jagd und der Fang der arktiſchen Land und Meerſäugethiere
von einigen jagderfahrenen Sportsleuten vorzugsweiſe ausgeübt
werden ſoll Bei dem beſonders von Herrn Profeſſor Dr Küken
thal Jena feſtgeſtellten großen Reichthum an jagdbaren Thieren
wie Eisbären Seehunden Walroſſen Renthieren u ſ dürfte
die Expedition durch die Betheiligung einiger ſich für ihre wiſſen
ſchaftlichen Aufgaben intereſſirenden Sportsleute einen erhöhten
Werth beſonders in zoologiſcher Beziehung erhalten Der
Expeditionsführer iſt der Polarfahrer Herr Theodor Lerner
Der nautiſche Leiter der Expedition zugleich Stellvertreter des
Expeditionsführers iſt Herr Korvetten Kapitän a D Rüdiger
früher Landeshauptmann von Neu Guinea Die weitere Aufgabe
des Letztgenannten beſteht im kartographiſchen Feſtlegen einzelner
noch nicht zur Genüge bekannter Landestheile und im Anſtellen
von regelmäßigen meteorologiſchen Beobachtungen Der iffs
arzt der Expedition Herr Dr Brühl vom Phyſiolog
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